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Die Ausbildung der Dienstzweige Feuerwehr und technischer
Dienst in ernstfallmässigen Uebungen*1

Wenn einmal die Elemente der technischen
Ausbildung, besonders die einwandfreie Beherrschung

der einzelnen Handgriffe, genügend sitzen
und die Instruktion zur Einsatzlehre fortschreiten

kann, braucht es ganz besonderes Geschick,
um die einzelnen Aktionen wirklichkeitsnahe
durchzuführen. Es kann auch dem besten Instruktor

kaum gelingen, wenn er es mit phantasielosen
Leuten zu tun hat. Namentlich in kombinierten
Uebungen besteht die Aufgabe des Schiedsrichters
zum grossen Teil im Kampf gegen die Phantasie-
losigkeit. Die Auffassung, dass der Ernstfall manches

Vorgehen, das in der Uebung unsinnig wirkt,
von selbst korrigieren würde, ist sicher nur
bedingt richtig, denn das unrichtige Vorgehen in
der Uebung ist vielfach in der vollständig unrichtigen

Abschätzung der Möglichkeiten und Mittel
begründet.

Es ist deshalb von ganz besonderem Wert,
wenn wenigstens das Kader der Luftschutztruppen
in ernstfallmässigen Uebungen weilergebildet werden

kann. Wenn die technischen Dispositionen
dieser Kurse in so umsichtiger und klarer Weise
getroffen werden, wie das anfangs dieses Jahres
an Uebungsobjekten in Koblenz und im Sommer
in Frauenfeld und Baden der Fall war, so kann
für die Teilnehmer ein Maximum an Gewinn
erreicht werden. Es ist durchaus nicht einfach,

*) Die Grundlagen dieses Artikels verschafften uns
eigene Beobachtungen, hauptsächlich aber wertvolle
schriftliche und mündliche Ausführungen des Kdt. der
Kurse, Herrn Hptm. Scheidegger, A + L, Bern. (Red.)

Brände und Sprengungen anzulegen und dabei den
Umfang dieser Schäden immer in ein systematisch
aufgebautes Kursprogramm einzubauen und
zugleich im Rahmen des wirklich Ernstfallmässigen
zu bleiben.

Die folgenden Ausführungen sollen uns mit
wesentlichen Punkten der Durchführung dieser
Kurse bekannt machen und uns wertvolle
Schlussfolgerungen vermitteln.

In Koblenz wie in Baden handelte es sich um
abbruchreife Objekte. In Koblenz waren es zwei
alte Mühlen, wovon hauptsächlich die eine noch
alle wesentlichen Bestandteile der Baukonstruktion,

Mauerwerke, Holz, Hartbedachung, sowie
intakte Decken und Böden aufwies. In Baden war
es ein grosser, um 1870 entstandener Hotelsteinbau,

der neben der für die besondern Zwecke
belanglosen Baufälligkeit fast vollständig intakt
war. Die als Uebungsobjekte gewählten Räume
wurden jeweils mit altem Mobiliar und Gerumpel
ausgestaltet, um damit der normalen Ausrüstung
von Zimmern nahezukommen.

Neben der schon angedeuteten Zielsetzung des

wirklich ernstfallmässigen Arbeitens, wobei übrigens

an Mut und Einsatzfreudigkeit recht hohe
Anforderungen gestellt wurden, handelte es sich
immer auch darum, in jeder möglichen Richtung
Erfahrungen zu sammeln, namentlich über die
Wirkung der verschiedenen Brandmittel, über die
Möglichkeiten von Sprengungen, über Bergungsarbeiten

aus Trümmer und Schutt, über die
Verhältnisse in Schutzräumen und schliesslich auch
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